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Umstellung Diagnostik enteropathogener Viren 
 
Bislang wurde die Diagnostik enteropathogener Viren mittels Antigen-ELISA durchgeführt, 

bei dem virale Proteine von markierten virus-spezifischen Antikörpern gebunden und durch 

eine Farbreaktion sichtbar gemacht werden. Nachteile dieser Methode sind falsch positive 

Ergebnisse bei sehr schleimigen oder blutigen Stuhlproben und eine geringere Sensitivität 

bzw. Spezifität insbesondere bei Einzeluntersuchungen und/oder kritischen Fragestellungen. 

Daher wurde die Diagnostik ab Februar 2017 durch eine qualitative Multiplex-PCR ersetzt. 

Mit dieser Methode werden parallel aus einem Ansatz Noroviren, Rotaviren, Adenoviren, 

Astroviren und Sapoviren nachgewiesen.  

Untersuchungen von nicht durchfälligen Stühlen bzw. klinisch nicht symptomatischen 

Patienten/innen sowie eine Kontrolle bei zuvor positivem Befund werden nicht empfohlen. 

 
 
Material:  

- ungeformter Stuhl 
 
 
Transport: 

- rascher Transport nach Entnahme (2-4h) 
- bei Überschreitung der Transportzeit Kühlung (4 °C) der Probe notwendig 
- Lagerungszeit (gekühlt) max. 1 Tag 
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